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 BUND Arbeitskreis Fischotterschutz 

z.Hd. Herrn Volker Dienemann 

August—Milarch—Str. 26 

17033 Neubrandenburg 

I N F O R M A T I O N E N  D E S   

A R BE I T S K R E I S  F I S C H O T T E R S C H U T Z  

Zusammenfassung und Aussichten 
 
Im Teil 1 des Projektes Prälank/Kalkofen wurde innerhalb der Zeit vom 01. Sep-
tember bis 31.12.2016 versucht die Anwesenheit des Fischotters im beschriebe-
nen Gebiet zu belegen. Leider konnten keine Nachweise dieser Art im Untersu-
chungsgebiet erbracht werden.  
Stattdessen wurde jedoch durch die hohe Anzahl der Belegaufnahmen des 
Waschbären (Procyon lotor) bewiesen, dass diese Art im Gebiet sehr dominierend 
ist.  
 
Im bereits zum Jahresanfang 2017 begonnenen zweiten Teil des Projektes soll 
nun weiterhin versucht werden, die Anwesenheit des Fischotters im Gebiet zu 
dokumentieren.  Weiterhin werden wiederholt auch Aktivitäten von anderen Säu-
getieren per Fotofalle erfasst.  
 
Liebe Naturfreunde, 
 
In der vorangegangenen Auswertung der Untersuchung mit Hilfe einer Fotofalle 
sehen Sie, dass der Otter nicht überall nachzuweisen ist. Er führt ein sehr heimli-
ches Leben und ist vor allem nicht so häufig wie man vielleicht glaubt. Durch 
seine großen Wanderungen von mehr als 20 km in einer Nacht taucht er plötzlich 
auf und ist auch genauso schnell für eine lange Zeit verschwunden. Um den Be-
stand des Otters zu erhöhen ist eine Lebensraumvernetzung von großer Wichtig-
keit. 
 
Mit otterfreundlichen Grüßen 
Ihr Volker Dienemann 

 
E-Mail: ak-fischotterschutz@gmx.de 

Impressum Otterjournal: Erscheinung jährlich; Redaktion: Volker Dienemann 

Spendenkonto: 

BUND Landesverband Mecklenburg – Vorpommern 

Sparkasse Mecklenburg – Schwerin 

IBAN: DE36 14052000  0370033370 

BIC: NOLADE 21 LWL 

Kennwort: Arbeitskreis Fischotterschutz 

Sie finden uns auch im web! 

www.bund-neubrandenburg.de 

 

Otternotruf für die Region Neubrandenburg       

0176 45626341 
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Einführung 
 
Am 26.07.2016 fanden wir bei Prälank/Kalkofen im Wald 
einen verwaisten Jungotter. Wir beobachteten das Gelände 
sehr lange, fanden jedoch kein Alttier. Leider wussten wir 
nicht, wie wir uns verhalten sollten. Einige Stunden später 
fuhren wir wieder zu dieser Stelle. Der kleine Otter war im-
mer noch anwesend und gab klagende Laute von sich.  Über 
das Internet fanden wir am nächsten Tag die Information über 
einen Otternotruf des Arbeitskreises Fischotterschutz und 
informierten Herrn Dienemann über den Fund des kleinen 
Otters. Mit Hilfe einer per Mail zugesandten Karte konnten 
wir Herrn Dienemann den genauen Fundort des Tieres be-
schreiben. Durch telefonischen Kontakt und die lange Suche 
durch Herrn Dienemann wurde der Otter schließlich geborgen 
und gelangte so in die richtigen Hände für eine art- und fach-
gerechte Versorgung in 
einer Otterauffangstation. 
Dieses Ereignis ging uns 
natürlich lange nicht 
mehr aus dem Kopf, denn 
so etwas hatten wir noch 
nie erlebt. 
 
 
Foto 1: Otter am Fundort  

      (Foto: T. Bringmann) 

 
Angespornt durch dieses Erlebnis überlegten wir gemeinsam 
in unserer Familie, was wir tun könnten um herauszufinden, 
ob in dieser Gegend der Otter regelmäßig vorkommt. Eine 
Suche an mehreren Tagen nach irgendwelchen Spuren blieb 
ergebnislos, da das Gebiet sehr umfangreich und unwegsam 
war.  
 
Schließlich fiel uns die Möglichkeit ein eine Fotofalle zu in-
stallieren. Durch diese Methode der Installation einer Fotofal-
le hielten wir die Störungen im Gebiet auch für sehr gering. 

Tobias und Tilo Bringmann, Neustrelitz 
 

Projekt Prälank Kalkofen / Teil 1 
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Nach kurzer Internetrecherche und dem Kauf einer Wildfotofalle haben wir ab dem 
01.09.2016 begonnen, das Gebiet um den Fundort zu untersuchen. Bei dieser Spu-
rensuche hatten wir so viele interessante Stellen gefunden, sodass wir uns vornah-
men dass Gebiet systematisch zu überwachen. Durch den weiteren Kontakt zum 
Arbeitskreis Fischotterschutz und dem gezeigten Interesse an den Daten der Wildfo-
tofalle durch Herrn Dienemann, entschlossen wir uns eng mit diesem zusammen zu 
arbeiten um einen Beitrag zum Vorkommen und der Erfassung des Otters zu leisten. 
 
Aufgabenstellung: 
Über einen Zeitraum von etwa einem Jahr sollen sämtliche Aktivitäten von Säuge-
tieren im Untersuchungsgebiet erfasst werden mit besonderer Berücksichtigung  der 
Anwesenheit des Otters. 
 
Untersuchungsgebiet 
Das Untersuchungsgebiet erstreckt sich im Norden bis zum Rand des Großen Prä-
lanksee. Im Westen wird das Gebiet durch Waldflächen begrenzt. Im Osten er-
streckt sich das Gebiet bis zum Zierker See und im Süden reicht es bis auf Höhe des 
Röthsees.  
 
Methode 
Das Gesamtgebiet wurde in mehrere Untersuchungsbereiche aufgeteilt und insge-
samt 15 Kontrollpunkte festgelegt.  Mit Hilfe einer Wildfotofalle soll nun an den 
markanten Stellen das Gebiet überwacht werden. Die Kamera wird an jedem Unter-
suchungspunkt für die Dauer von etwa 7 Tagen montiert und dann an den nächsten 
Kontrollpunkt gebracht, wo sie die gleiche Zeit verweilt. 
 
Neben der Überwachung mit Hilfe der Fotofalle wird das Gebiet nach anderen 
Nachweisen wie Losungen und Spuren überprüft. 
 
Ergebnisse Teil 1 des Projektes 
Mit Hilfe einer Wildkamera wurde in der Zeit vom 01.09.2016 bis zum 31.12.2016 
die Anwesenheit von Säugetieren an den oben genannten Punkten bzw. im Gebiet 
erfasst. Da die Fotofalle fast ausschließlich in Wassernähe, in verlandeten See- oder 
Niedermoorbereichen  installiert wurde, sollte versucht werden Nachweise zur An-
wesenheit des Otters  zu erbringen.  
 
Auswertung 
Im Laufe der oben genannten Zeit entstanden eine Vielzahl von Belegfotos ver-
schiedener Tierarten. Insgesamt machte die Fotofalle 283 Bilder, die sich wie folgt 
aufgliederten. 
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Tabelle 1 und Bildbeispiele 

 

 

Bildnachweis und 

wissenschaftl. Name 
Anzahl  

der 

Fotos 

Reh  
(Capreolus capreolus) 

125 

Waschbär  
(Procyon lotor 

47 

Fuchs  
(Vulpes vulpes) 

7 

Wildschwein  
(Sus scrofa) 

6 

Marderhund 
(Nyctereutes  
procyonoides) 

6 

Damhirsch  
(Cervus dama) 

5 

Mauswiesel  
(Mustela nivalis) 

2 

Baummarder  
(Martes martes) 

2 

Iltis  
(Mustela putorius) 

2 

Graureiher  
(Ardea cinerea) 

2 

Kolkrabe  
(Corvus corax) 

2 

Waldkauz  
(Strix aluco) 

1 

Gesamtfotos mit Beleg 207 

Fotos ohne Beleg 76 

Fotos Gesamt 283 

Foto: 2 
Waschbär 

Foto: 3 
Marderhund 

Foto: 4 
Baummarder 

Foto: 5 
Wildschwein 

Foto: 6 
Fuchs 


